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Begriffserklärung, Symbolerklärung, Definitionen

Wichtige Sicherheitsanwei-
sungen sorgfältig lesen und 
für den weiteren Gebrauch 
aufbewahren. Bevor Sie das 

Gerät benutzen, le sen Sie bit te zu erst die 
Si cher heits hin wei se und die Ge brauchs-
 an lei tung aufmerksam durch. Nur so kön-
nen Sie alle Funk tio nen si cher und zu ver-
 läs sig nut zen.

Beachten Sie unbedingt auch die nationa-
len Vorschriften in Ihrem Land, die zusätz-
lich zu den in dieser Anleitung genannten 
Vorschriften gültig sind.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen für die Zukunft auf. 
Geben Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen an den nachfolgenden Ver-
wender des Produkts weiter.

Begriffserklärung
Folgende Si gnal begriffe finden Sie in dieser 
Gebrauchsanleitung.

 WARNUNG
Dieser Signalbegriff bezeichnet eine Gefähr-
dung mit einem mittleren Risikograd, die, 
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder 
eine schwere Verletzung zur Folge haben 
kann.

 VORSICHT
Dieser Signalbegriff bezeichnet eine Gefähr-
dung mit einem niedrigen Risikograd, die, 
wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfü-
gige oder mäßige Verletzung zur Folge haben 
kann.

 HINWEIS
Dieser Signalbegriff warnt vor möglichen 
Sachschäden.

Symbolerklärung
Folgende Symbole finden Sie in dieser Ge-
brauchsanleitung.

Dieses Symbol warnt vor 
einer heißen Oberfläche.

Dieses Symbol 
verweist auf nützliche 
Zusatzinformationen.

Definitionen
„Mikrowellen-Betrieb“: Hier wird das Nah-
rungsmittel ausschließlich durch Mikrowellen 
erhitzt. 

„Mikrowellen-Kombibetrieb“ meint die Erhit-
zung eines Nahrungsmittels durch Mikrowel-
len bei gleichzeitiger Zufuhr von Hitze, wie sie 
für Backöfen typisch ist. Es gelten dieselben 
Risiken und Sicherheitsvorkehrungen wie 
beim reinen Mikrowellen-Betrieb.

„Backofen-Betrieb“ meint die Beheizung des 
Nahrungsmittels durch z. B. Umluft/Heißluft, 
Grill und Ober-/Unterhitze.
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Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch
Das Gerät ist zum Aufwärmen und Garen, 
Auftauen, Grillen von Nahrungsmitteln be-
stimmt. 

Das Gerät ist für den Gebrauch im privaten 
Haushalt konzipiert und nicht für eine gewerb-
liche Nutzung oder Mehrfachnutzung ausge-
legt (z. B.: Verwendung durch mehrere Partei-
en in einem Mehrfamilienhaus). 

Es ist nicht geeignet zum Betrieb im Außenbe-
reich oder an nicht-stationären Aufstellungs-
orten (z. B. Schiffe).

Das Gerät ist für den Einbau in ein geeignetes 
Einbaumöbel vorgesehen. Als freistehendes 
Gerät darf es nicht verwendet werden. Es darf 
nur bei geöffneter Einbaumöbeltür betrieben 
werden.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungs-
gemäß befestigt ist. Die Verwendung von 
Klebstoffen und Klebemitteln zur Befestigung 
ist nicht zulässig.

Die Innenbeleuchtung ausschließlich zur Be-
leuchtung des Geräteinneren verwenden. Sie 
ist nicht zur Beleuchtung eines Raumes ge-
eignet.

Das Gerät ist nicht bestimmt 
– zum Beheizen eines Raumes.
– zum Trocknen oder Aufbewahren von Spei-

sen, Kleidung oder anderen Gegenstän-
den.

– zur Erwärmung von Heizkissen, Hausschu-
hen, Schwämmen, feuchten Putzlappen 
und Ähnlichem.

Personen, die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fähigkeiten oder Un-
kenntnis nicht in der Lage sind, das Gerät si-
cher zu bedienen, müssen bei der Benutzung 
beaufsichtigt werden.

Nehmen Sie keine technischen Veränderun-
gen am Gerät vor.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerä-
tes beschädigt wird, muss sie durch den Her-
steller oder seinen Kundendienst oder eine 
ähnlich qualifizierte Person ersetzt werden, 
um Gefährdungen zu vermeiden.

Verwenden Sie das Gerät ausschließlich wie 
in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben. 
Jede andere Verwendung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß und kann zu Sachschäden 
oder sogar zu Personenschäden führen. Der 
Hersteller übernimmt keine Haftung für Schä-
den, die durch nicht bestimmungsgemäßen 
Gebrauch entstanden sind.

 Sicherheit
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Sicherheitshinweise
In diesem Kapitel finden Sie allgemeine Si-
cherheitshinweise, die Sie zu Ihrem eigenen 
Schutz und zum Schutz Dritter stets beachten 
müssen. Beachten Sie zusätzlich die Warn-
hinweise in den einzelnen Kapiteln zu Bedie-
nung, Aufbau etc.

Risiken für Kinder und bestimmte 
Personengruppen

 WARNUNG
Erstickungsgefahr für Kinder!
Kinder können sich in der Verpackungs-
folie verfangen oder Kleinteile verschlu-
cken und ersticken.
■ Kinder nicht mit der Verpackungsfolie 

spielen lassen.
■ Kinder daran hindern, Kleinteile vom 

Gerät abzuziehen und in den Mund 
zu stecken.

 VORSICHT
Verbrennungsgefahr für Kinder!
Das Türglas kann im Betrieb sehr heiß 
werden und zu Verbrennungen führen.
■ Kinder vom Türglas fernhalten!

Während des Gebrauchs werden das 
Gerät und seine berührbaren Teile heiß. 
Vorsicht ist geboten, um das Berühren
von Heizelementen zu vermeiden.
■ Kinder jünger als 8  Jahre müssen 

ferngehalten werden, es sei denn, sie 
werden ständig beaufsichtigt.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Kinder und bestimmte Personengrup-
pen unterliegen einem erhöhten Risiko, 
sich beim Umgang mit dem Gerät zu 
verletzen.
■ Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 

Jahren und darüber sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, 
sensorischen oder mentalen Fähig-
keiten oder Mangel an Erfahrung 
und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt oder bezüglich des si-
cheren Gebrauchs des Gerätes unter-
wiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstehen.

■ Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen und keinen Zugriff auf das 
Gerät haben, wenn sie unbeaufsich-
tigt sind.

■ Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht durch Kinder ohne Be-
aufsichtigung durchgeführt werden.

Risiken im Umgang mit 
elektrischen Haushaltsgeräten

 WARNUNG
Stromschlaggefahr!
Das Berühren unter Spannung stehen-
der Teile kann zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen.
■ Gerät nur in Innenräumen verwen-

den. Nicht in Feuchträumen oder im 
Regen betreiben.

■ Gerät nicht in Betrieb nehmen oder 
weiterbetreiben, wenn es
– sichtbare Schäden aufweist, z.  B. 

die Anschlussleitung defekt ist.
– Rauch entwickelt oder verbrannt 

riecht,
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– ungewohnte Geräusche von sich 
gibt.

In einem solchen Fall Netzstecker aus 
der Steckdose ziehen bzw. Sicherung 
herausschrauben/ausschalten und ei-
nen Fachmann kontaktieren.

■ Das Gerät entspricht der Schutzklasse 
I und darf nur an eine Steckdose mit 
ordnungsgemäß installiertem Schutz-
leiter angeschlossen werden. Beim 
Anschließen darauf achten, dass die 
richtige Spannung anliegt. Nähere 
Informationen hierzu fi nden Sie auf 
dem Typschild.

■ Die vollständige Trennung vom 
Stromnetz erfolgt bei diesem Gerät 
nur durch Ziehen des Netzsteckers 
aus der Steckdose. Gerät daher nur 
an eine gut zugängliche Steckdo-
se anschließen, damit es im Störfall 
schnell vom Stromnetz getrennt wer-
den kann.

■ Falls der Netzstecker nach dem An-
schluss nicht mehr zugänglich ist, 
muss eine allpolige Trennvorrichtung 
gemäß Überspannungskategorie III 
in der Hausinstallation mit minde-
stens 3 mm Kontaktabstand vorge-
schaltet sein; ziehen Sie gegebenen-
falls eine Fachkraft zurate.

■ Bei der Aufstellung des Geräts ist si-
cherzustellen, dass die Netzanschluss-
leitung nicht eingeklemmt oder be-
schädigt wird. Netzanschlussleitung 
nicht knicken und nicht über scharfe 
Kanten legen.

■ Ortsveränderliche Mehrfachsteckdo-
sen oder Netzteile nicht an der Rück-
seite des Geräts platzieren.

■ Netzanschlussleitung von offenem 
Feuer und heißen Flächen fernhalten. 

■ Immer am Netzstecker selbst, nicht 
am Kabel anfassen. 

■ Netzstecker nie mit feuch ten Hän den 
anfassen.

■ Netzanschlussleitung und -stecker nie 
in Wasser oder andere Flüssigkeiten 
tauchen.

■ Wenn die Netzanschlussleitung die-
ses Gerätes beschädigt wird, muss sie 
durch den Hersteller oder seinen Kun-
dendienst oder eine ähnlich qualifi -
zierte Person ersetzt werden, um Ge-
fährdungen zu vermeiden.

■ Eigenständige Reparaturen an dem 
Gerät können Sach- und Personen-
schäden verursachen, und die Haf-
tungs- und Garantieansprüche ver-
fallen. Niemals versuchen, das Gerät 
selbst zu reparieren.

■ Eingriffe und Reparaturen am Ge-
rät dürfen ausschließlich autorisierte 
Fachkräfte vornehmen.

■ Bei Reparaturen dürfen ausschließ-
lich Teile verwendet werden, die den 
ursprünglichen Gerätedaten entspre-
chen. 

■ Im Fehlerfall sowie vor der Reinigung 
den Netzstecker herausziehen oder 
die Sicherung ausschalten/heraus-
drehen. 

■ Keine Gegenstände in oder durch die 
Gehäuseöffnungen stecken, und si-
cherstellen, dass auch Kinder keine 
Gegenstände einstecken können.

■ Abdeckungen von der Innenraumbe-
leuchtung nicht entfernen. Nicht ver-
suchen, die Innenraumbeleuchtung 
auszutauschen. 

■ Gerät regelmäßig auf Schäden prü-
fen.
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 WARNUNG
Brandgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem 
Gerät kann zu einem Brand, zu Verlet-
zungen und zu Sachschäden führen.
■ Der Anschluss an eine Zeitschaltuhr 

oder ein separates Fernwirksystem 
zur Fernüberwachung und -steuerung 
ist unzulässig.

■ Ortsveränderliche Mehrfachsteckdo-
sen oder Netzteile nicht an der Rück-
seite des Geräts platzieren.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigung führen.
■ Soll das Gerät mit einer Transportkar-

re gefahren werden, muss es so an-
gehoben werden, wie auf der Verpa-
ckung gezeigt ist.

■ Das Gerät nicht am Türgriff anheben! 
Dieser ist nicht dafür gedacht, das 
hohe Gewicht des Geräts zu tragen.

■ Beim Auspacken keine spitzen Ge-
genstände verwenden.

Beim Reinigen beachten:
– Auf keinen Fall Seife, schar fe, kör-

nige, soda-, säure- oder lösemit-
telhaltige oder schmirgelnde Putz-
 mit tel verwenden. Empfehlenswert 
sind Allzweckreiniger mit einem 
neutralen pH-Wert.

– Die Türdichtungen werden durch 
ungeeignete Reinigungsmittel be-
schädigt.  Pflegemittel nur für die 
Außen flä chen ver wen den.

– Nur weiche Tü cher verwenden.

– Darauf achten, dass kein Wasser 
in die Lüftungsschlitze oder in die 
elektrischen Teile dringt.

■ Die Leuchte im Gerät dient aus-
schließlich zur Beleuchtung des Gar-
raums. Sie ist nicht zur Beleuchtung 
eines Raumes geeignet.

Risiken im Umgang mit 
hitzeerzeugenden Geräten

 VORSICHT
Verbrennungsgefahr!
Während des Gebrauchs werden das 
Gerät und seine berührbaren Teile heiß. 
Vorsicht ist geboten, um das Berühren 
von Heizelementen zu vermeiden.
■ Kinder jünger als 8 Jahre müssen 

ferngehalten werden, es sei denn, sie 
werden ständig beaufsichtigt.

■ Gehäuseteile nicht berühren!
■ Heiße Teile nicht berühren. Die Hände 

bei allen Arbeiten am heißen Gerät 
mit Küchenhandschuhen oder Topf-
lappen schützen. Nur trockene Hand-
schuhe oder Topfl appen verwenden. 
Nasse Textilien leiten die Wärme bes-
ser und können Verbrennungen durch 
Dampf verursachen.

■ Das Gerät vollständig abkühlen las-
sen, bevor Sie mit der Reinigung be-
ginnen.

Brandgefahr!
Ein unsachgemäßer Umgang mit dem 
Gerät kann zu einem Brand und zu 
Sachschäden führen.
■ Gerät nicht unbeaufsichtigt betrei-

ben.
■ Um ausreichende Luftzirkulation zu 

gewährleisten, müssen unbedingt die 
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Hinweise im Kapitel „Inbetriebnah-
me“ beachtet werden.

■ Das Gerät nicht mit Decken, Lappen 
oder Ähnlichem abdecken, da diese 
Gegenstände heiß werden können 
und ggf. Brandgefahr besteht.

■ Beim Erwärmen von Speisen in Kunst-
stoff- oder Papierbehältern muss das 
Kochgerät häufi g wegen der Möglich-
keit einer Entzündung beaufsichtigt 
werden.

■ Das Mikrowellenkochgerät ist für 
die Erwärmung von Speisen und Ge-
tränken bestimmt. Trocknen von 
Speisen oder Kleidung und Erwär-
mung von Heizkissen, Hausschuhen, 
Schwämmen, feuchten Putzlappen 
und Ähnlichem kann zu Verletzungen, 
Entzündungen oder Feuer führen.

■ Keine Gegenstände im Garraum ab-
legen (Kochbuch, Topfl appen etc.). 
Versehentliches Einschalten des Ge-
räts kann diese beschädigen oder 
sogar entzünden. Garraum nicht als 
Stauraum verwenden.

■ Nie brennbare Gegenstände oder al-
koholhaltige Speisen erhitzen. 

■ Nie frittieren oder Öl erhitzen! Die Öl-
temperatur ist nicht kon trol lier bar.

■ Wenn Rauch abgegeben wird, ist das 
Gerät abzuschalten oder der Stecker 
zu ziehen und die Tür geschlossen 
zu halten, um eventuell auftretende 
Flammen zu ersticken.

■ Im Brandfall die Garraumtür ge-
schlossen halten, sofort den Netzste-
cker aus der Steckdose ziehen oder 
den Sicherungsautomaten ausschal-
ten bzw. die Sicherungen herausdre-
hen. 

■ Brennendes Öl oder Fett nie mit Was-
ser löschen. Verwenden Sie zum Lö-
schen einen geeigneten Feuerlöscher 
mit Kennzeichnung „F“ oder eine 
Lösch decke.

■ Das Gerät nach dem Er lö schen des 
Feu ers durch eine Fachkraft über prü-
 fen lassen.

■ Das Gerät nicht hinter einer Ziertür 
installieren, um eine Überhitzung zu 
vermeiden.

Beim Öffnen der Garraumtür entsteht 
ein Luftzug. Backpapier kann die Heiz-
elemente berühren und sich entzünden. 
■ Backpapier nie unbefestigt auf das 

Zubehör legen. Backpapier immer 
mit einem Geschirrteil oder einer 
Backform befestigen.

■ Nur die benötigte Fläche mit Backpa-
pier auslegen. Backpapier darf nicht 
über das Zubehör hinausstehen.

Generelle Risiken beim Garen von 
Nahrungsmitteln

 WARNUNG
Gesundheitsgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu gesundheitlichen Schäden 
führen.
■ Das Gerät regelmäßig reinigen und 

eventuell vorhandene Speisereste so-
fort entfernen.

■ Besonders bei Gefl ügel, Speisen mit 
frischem Ei und beim Aufwärmen 
von Gerichten auf ein vollständiges 
Durchgaren achten, damit Krank-
heitserreger vollständig abgetötet 
werden (z. B. Salmonellen).
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Acrylamid steht im Verdacht, krebser-
zeugend zu sein. Acrylamid entsteht bei 
zu starker Erhitzung von Stärke, z. B. in 
Kartoffeln (Pommes Frites, Chips), Kek-
sen, Toast, Brot etc.
■ Die Gardauer möglichst kurz halten.
■ Die Lebensmittel nur leicht anbräu-

nen, starke Verfärbung vermeiden.
■ Pommes Frites eher größer schneiden 

und bei maximal 180 °C zubereiten.

Das Auftauen von Fleisch, Gefl ügel oder 
Fisch im Gerät kann zu sprunghaftem 
Anstieg von gefährlichen Mikroorganis-
men (z. B. Salmonellen) führen. Dadurch 
besteht die Gefahr einer Vergiftung. 
■ Fleisch, Gefl ügel und Fisch nicht im 

Gerät auftauen. 
■ Die Auftau-Funktion nur zum Auftau-

en von Gemüse, Vorgekochtem etc. 
benutzen.

■ Das Gefriergut frühzeitig aus dem 
Gefrierfach nehmen und abgedeckt 
im Kühlschrank auftauen lassen. Die 
Auf tau fl üs sig keit muss dabei abfl ie-
ßen können, da sich sonst schädliche 
Mikroorganismen bilden können.

Tauwasser kann, speziell bei Fleisch und 
Gefl ügel, gefährliche Keime enthalten.
■ Vermeiden Sie jeden Körperkontakt.
■ Schütten Sie das Tauwasser weg. Be-

nutzen Sie es für nichts anderes.
■ Reinigen Sie das benutzte Geschirr 

sehr gründlich.

Risiken im Mikrowellen- und 
Mikrowellen-Kombibetrieb

 WARNUNG
Gefahr durch Mikrowellen!
Die Abdeckung im Garraum dient dem 
Schutz des Magnetrons, welches die Mi-
krowellen aussendet.
■ Niemals die Abdeckung im Garraum 

entfernen! 

Durch eine unzureichend dicht schlie-
ßende Garraumtür kann Mikrowellen-
strahlung austreten. Das Gerät darf in 
so einem Fall nicht benutzt werden.
■ Wenn die Tür oder die Türdichtungen 

beschädigt sind, darf das Kochgerät 
nicht betrieben werden, bevor es von 
einer dafür ausgebildeten Person re-
pariert worden ist.

■ Es ist gefährlich für alle anderen, au-
ßer für eine dafür ausgebildete Per-
son, irgendwelche Wartungs- oder 
Reparaturarbeit auszuführen, die die 
Entfernung einer Abdeckung erfor-
dert, die den Schutz gegen Strahlen-
belastung durch Mikrowellenenergie 
sicherstellt.

■ Besonders auf die Sauberkeit der Tür-
dichtungen und der Türdichtfl ächen 
mit allen angrenzenden Teilen ach-
ten.

 WARNUNG
Explosionsgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigung oder zu Ex-
plosionen führen.
■ Es darf nur Geschirr benutzt werden, 

das für den Gebrauch in Mikrowellen-
kochgeräten geeignet ist. Wird ein 
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Gefäß heißer als die Speise darin, ist 
es nicht für den Mikrowellenbetrieb 
geeignet. Solche Gefäße nicht ver-
wenden.

■ Beim Erwärmen im Mikrowellenkoch-
gerät sind metallische Behälter für 
Speisen und Getränke nicht zulässig. 
Metall im Garraum kann beim Betrieb 
zu Funkenschlag führen! Dies kann 
das Sichtfenster oder das gesamte 
Gerät zer stö ren! Keinesfalls Metall-
Töpfe, -Pfannen und -Deckel oder Ge-
schirr mit Metallanteilen, z. B. Goldr-
ändern, verwenden.

■ Keine Aluminiumfolie verwenden, da 
diese ebenfalls zu Funkenbildung füh-
ren kann, wenn sie die Wände des 
Garraums berührt.

■ Nie eine Mischung von Wasser mit 
Öl oder Fett in das Gerät geben. Sie 
kann explodieren.

■ Flüssigkeiten und andere Nahrungs-
mittel dürfen nicht in verschlossenen 
Behältern erwärmt werden, da sie 
leicht explodieren können.

■ Eier mit Schale oder ganze hart ge-
kochte Eier dürfen nicht in Mikrowel-
lenkochgeräten erwärmt werden, da 
sie ex plo die ren kön nen, selbst wenn 
die Erwärmung durch Mikrowellen 
beendet ist. Um ein Platzen zu ver-
meiden, stechen Sie vor dem Garen 
Löcher in Tomaten, Würstchen, Au-
berginen oder ähnliche Speisen mit 
einer geschlossenen Haut.

 VORSICHT
Verbrühungsgefahr!
Erwärmung von Getränken mit Mikro-
wellen kann zu einem verzögert ausbre-
chenden Kochen (Siedeverzug) führen, 

deshalb ist beim Hantieren mit dem 
Behälter Vorsicht geboten. Dabei er-
reicht die Flüssigkeit die Siedetempera-
tur, ohne äußerlich sichtbar zu kochen. 
Schon durch eine kleine Erschütterung 
kann die Flüssigkeit schlagartig heraus-
spritzen, z. B. beim Herausnehmen aus 
dem Gerät.
■ Um Siedeverzug zu vermeiden, einen 

Kunststoff- oder Glaslöffel in das Ge-
fäß stellen. Der Löffel muss stets ei-
nen Mindestabstand von 2 cm zu den 
Innenwänden haben.

■ Keine hohen, schmalen Gefäße mit 
en gem Hals verwenden.

■ Vor dem Erhitzen und nach der halb-
en Garzeit umrühren.

■ Nach dem Erhitzen kurz warten; Ge-
fäß vorsichtig antippen und Speise 
umrühren, be vor Sie das Gefäß aus 
dem Garraum neh men.

 VORSICHT
Verbrennungsgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Verbrennungen führen. Zu-
gängliche Teile, Zubehör oder Geschirr 
werden im Betrieb sehr heiß. 
■ Gehäuseteile nicht berühren!
■ Speisen werden zum Teil ungleichmä-

ßig heiß. Außerdem werden die Ge-
fäße meist nicht so heiß wie die Spei-
sen. Deshalb vorsichtig und sorgfältig 
die Temperatur der Speisen prüfen, 
besonders für Kinder.

■ Vor dem Erwärmen von Babynahrung 
Schraubverschluss und Sauger von 
der Nuckelfl asche abnehmen.

■ Der Inhalt von Babyfl aschen und Glä-
sern mit Kindernahrung muss umge-
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rührt oder geschüttelt werden, und 
die Temperatur muss vor dem Ver-
brauch überprüft werden, um Ver-
brennungen zu vermeiden.

■ Leistung und Zeit genau nach Pa-
c kungs an ga ben einstellen.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Eine unsachgemäße Handhabung des 
Geräts kann zu Sachschäden führen.
■ Das Gerät nie ohne Drehteller und 

Rollenring und nie  ohne Speisen be-
treiben.

■ Stellen Sie Kochgefäße immer auf 
den Drehteller. So wird bei einem 
Überkochen das Eindringen von Flüs-
sigkeit in das Gerät vermieden.

■ Bei der Entnahme von Behältern da-
rauf achten, dass sich der Drehteller 
nicht verschiebt.

■ Den Drehteller nie mit mehr als 4 kg 
belasten. Bruchgefahr!

■ Den heißen Drehteller nicht auf kalte 
Flächen stellen, z. B. eine Arbeits-
platte aus Granit oder Fliesen. Der 
Drehteller könnte sonst zerspringen. 
Immer auf einen geeigneten Unter-
setzer stellen.

■ Plastikgefäße aus dem Tiefkühlgerät 
nur so lange erwärmen, bis sich die 
Speise in ein anderes Gefäß umfüllen 
lässt.

■ Keine beschädigten Gefäße verwen-
den! Sie könnten zerbrechen, und der 
auslaufende Inhalt könnte das Inne-
re der Mikrowelle beschädigen.

■ Wenn Zubehör wie der Drehteller 
nicht vollständig im Garraum steht, 
kann beim Schließen der Garraumtür 

die Sichtscheibe zerkratzen. Schieben 
Sie das Zubehör daher immer voll-
ständig in den Garraum ein.

■ Das Kochgerät sollte regelmäßig ge-
reinigt und Nahrungsmittelreste 
sollten entfernt werden.

■ Mangelhafte Sauberkeit des Koch-
gerätes kann zu einer Zerstörung 
der Oberfl äche führen, die ihrerseits 
die Gebrauchsdauer beeinfl usst und 
möglicherweise zu gefährlichen Situ-
ationen führt.

■ Das Gerät darf nicht hinter einer Zier-
tür installiert werden, um eine Über-
hitzung zu vermeiden.

■ Die Leuchte im Gerät dient aus-
schließlich zur Beleuchtung des Gar-
raums. Sie ist nicht zur Beleuchtung 
eines Raumes geeignet.

■

Risiken beim Automatikbetrieb

 VORSICHT
Brandgefahr!
Unsachgemäßer Umfang mit dem Ge-
rät kann zu Brand führen.
■ Vor dem Start des Automatikbetriebs 

alle Haushaltsangehörigen informie-
ren, damit nie mand etwas in den Gar-
raum legt.

■ Im Automatikbetrieb niemals un be-
 auf sich tigt grillen!

■ Das Gerät während des Automatik-
betriebs überwachen, um ein Über-
laufen und An bren nen zu verhindern. 
Beachten Sie, dass sich Fette, Öle und 
Alkohol beim Erhitzen entzünden 
können.
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Geräteteile und Bedienelemente

Ze
itwa

hl Gewicht Auto MenŸ

Stop/Lšschen

Start/+30SEK./BestŠtigen

Uhrzeit/Timer

Mikro./Grill/Kombi. Gewicht/ZeitAuftauen

Gerät

(1) (2) (3) (4)

(5)(6)(7)

(8)(9)(10)(11)

(1) Garraumtür
(2) Sichtscheibe
(3) Drehteller
(4) Bedienblende
(5) Rollenring
(6) Drehtellerantrieb
(7) Sperrsystem

(8) Grillgestell
(9) Kippschutz

(10) Schrauben zur Befestigung des 
Kippschutzes

(11) Schraube zur Befestigung des 
Rahmens der Mikrowelle
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Bedienblende

Anzeigen auf dem Display

(12) Display
(13) Funktionsanzeigen
(14) Programmanzeigen für die 

Automatikprogramme
(15) Taste „Gewicht/Zeit/Auftauen“ zum 

Einstellen der Auftaufunktion
(16) Taste „Uhrzeit/Timer“ zum 

Einstellen von Uhrzeit und Timer 
(Kurzzeitwecker)

(17) Taste „Start/30Sec./Bestätigen““ 
zum Bestätigen“ von Eingaben, zum 
Starten des Garvorgangs und zum 
Verlängern der Gardauer

(18) Drehregler für verschiedene 
Funktionen

(19) Taste zum Öffnen der Garraumtür
(20) Taste „Stop/Löschen“ zum Abbrechen 

eines Vorgangs sowie zum Löschen
einer Einstellung

(21) Taste „Mikro./Grill/Kombi.“ zum 
Einstellen der Kombination aus Grill- 
und Mikrowellenfunktionen

Ze
itw
ahl

Gewicht Auto MenŸ

Stop/Lšschen

Start/
+30SEK./BestŠtigen

Uhrzeit/Timer

Mikro./Grill/
Kombi.

Gewicht/Zeit
Auftauen

(12)

(13)

(14)

(20)

(17)

(18)

(19)

(16)

(21)

Mikrowelle

Grill

Auftauen nach Zeit

Auftauen nach Gewicht

Schnellgaren

Uhrzeit/Restzeit

Timer (Kurzzeitwecker)

Automatikprogramme

Sicherungsverriegelung
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Was sind Mikrowellen?
Mikrowellen sind elektromagnetische Wellen 
wie Radio- und Fernsehwellen; genau wie die-
se sind sie nicht sicht- oder fühl bar.

Mikrowellen
– werden von allen Metallen reflektiert, 
– durchdringen Glas, Porzellan, Kunststoff 

und Papier, 
– werden von Lebensmitteln aufgenommen.

Wie wirken Mikrowellen auf 
Lebensmittel?
– Mikrowellen dringen bis zu einer Tiefe von 

etwa 3 cm in Lebensmittel ein.
– Sie erhitzen die Wasser-, Fett- und Zuc ker-

 mo le kü le (Speisen mit hohem Wasseranteil 
werden am in ten siv sten er wärmt).

– Diese Wärme durchdringt dann langsam 
die gesamte Spei se und führt zum Auftau-
en, Erhitzen und Garen der Speise.

– Da die einzelnen Bestandteile der Speise 
ungleichmäßig erwärmt werden, ist Um-
rühren oder Wenden für das gleichmäßige 
Durchgaren wichtig.

– Der Garraum und die Luft darin werden 
nicht erwärmt – das Speisegefäß erwärmt 
sich hauptsächlich durch die heiße Speise.

– Beim Erhitzen von Flüssigkeit kann es zum 
so  ge nann ten „Sie de ver zug“ kommen. Da-
bei erreicht die Flüssigkeit die Siedetempe-
ratur, ohne äußerlich sichtbar zu kochen. 
Schon durch eine kleine Erschütterung 
kann die Flüssigkeit schlagartig heraus-
spritzen, z. B. beim Herausnehmen aus 
dem Mikrowellengerät.

– Jede Speise benötigt zum Garen bzw. Auf-
tauen eine be stimm te Menge Energie – 
nach der Faustformel „große Leistung, klei-
ne Zeit“ oder „kleine Leistung, große Zeit“.

Wie funktioniert ein 
Mikrowellengerät?
– Ein Mikrowellen-Generator, das sogenann-

te Ma gne tron, er zeugt die Mikrowellen und 
leitet sie in den Garraum.

– Garraumwände und Innenscheibe reflektie-
ren die Mi kro wel len, sodass sie nicht aus 
dem Garraum dringen kön nen.

– Der Emaille-Drehteller sorgt für eine gleich-
mäßige Verteilung der Mi kro wel len auf die 
Speise.

– Die Mikrowellen-Leistung lässt sich in meh-
reren Stufen ein stel len.

Informationen zu Mikrowellen
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 HINWEIS
Explosionsgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigung oder zu Ex-
plosionen führen.
■ Es darf nur Geschirr benutzt werden, 

das für den Gebrauch in Mikrowellen-
kochgeräten geeignet ist. Wird ein 
Gefäß heißer als die Speise darin, ist 
es nicht für den Mikrowellenbetrieb 
geeignet. Solche Gefäße nicht ver-
wenden.

■ Beim Erwärmen im Mikrowellenkoch-
gerät sind metallische Behälter für 
Speisen und Getränke nicht zulässig. 
Metall im Garraum kann beim Be-
trieb zu Funkenschlag führen! Dies 
kann das Sichtfenster oder das ge-
samte Gerät zer stö ren! Keinesfalls 
Metall-Töpfe, -Pfannen und -Deckel 
oder Geschirr mit Metallanteilen, z. B. 
Gold rändern, verwenden.

■ Keine Alufolie verwenden, da diese 
ebenfalls zu Funkenbildung führen 
kann, wenn sie die Wände des Gar-
raums berührt.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Sachschäden führen.
■ Bei Grill- oder Mikrowellen-Kombi-

betrieb keine Gefäße aus Por zel lan, 
Keramik oder Kunststoff und kei ne 
Abdeckfolien ver wen den, die nicht 
hochhitzebeständig sind!

■ Kein Backpapier o. Ä. verwenden!

Das Gerät bietet drei unetrschiedliche Funk-
tionen: Mikrowellen-, Grill- und Mikrowel-
len-Kombibetrieb (siehe ab Seite DE-23). Für 
die verschiedenen Funktionen immer das 
passende Geschirr auswählen. Dazu jeweils 
die Herstellerangaben beachten. Ungeeig-
netes Geschirr kann zu Schäden am Gerät 
führen.

Für Mikrowellen- und 
Mikrowellen-Kombibetrieb
Verwenden Sie nur mikrowellengeeignetes 
Geschirr. Dazu gehören:
– feuerfestes Glas, Keramik, Porzellan
– feuer- und frostfeste Glaskeramik
– hochhitzebeständiger Kunststoff (z. B. Brat-

folie)
– mikrowellengeeigneter Kunststoff

Um herauszufinden, ob das Geschirr mikro-
wellengeeignet ist, folgenden Test durchfüh-
ren:

1. Stellen Sie das leere Gefäß in den Gar-
raum.

2. Drücken Sie kurz die Taste „Start/30Sec./
Bestätigen“ (17).
Das Gerät startet bei voller Mikrowellenleis-
tung und gart für 30 Sekunden.
– Wird das Geschirr heiß oder bilden sich 

sogar Funken, sofort die Tür öffnen, um 
den Vorgang abzubrechen: Dieses Ge-
schirr ist nicht geeignet!

– Bleibt das Geschirr kalt oder wird nur 
handwarm, kann es für den reinen Mik-
rowellenbetrieb verwendet werden.

Das geeignete Geschirr
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Für die Grillfunktion
Für die Grillfunktion sind alle Materialien ge-
eignet, die auch in einem konventionellen 
Backofen benutzt werden. Außerdem das 
mitgelieferte Grillgestell.

Größe und Form
– Flache breite Gefäße eignen sich besser 

als schmale hohe. „Flache“ Speisen kön-
nen gleichmäßiger durchgaren.

– Runde oder ovale Gefäße eignen sich bes-
ser als eckige. In den Ecken be steht die 
Gefahr von lokaler Überhitzung!
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Der Drehteller
• Verwenden Sie Drehteller (3) bei jedem Be-

trieb des Geräts.
– Er dreht sich während des Betriebs, um 

eine gleichmäßige Erwärmung zu gewähr-
leisten.

– Maximale Belastberkeit: 4 kg.

1. Legen Sie den Rollenring (5) in die Mulde 
im Garraumboden.

2. Setzen Sie den Drehtellerantrieb (6) ggf. in 
die Aussparung in der Mitte ein.

3. Setzen Sie den Drehteller (3) auf den Gar-
raumboden, und drehen Sie ihn, bis seine 
Mitte auf dem Drehtellerantrieb (6) ein  ra s-
tet.

4. Stellen Sie Kochgefäße immer auf den 
Drehteller (3). So wird bei einem Überko-
chen das Eindringen von Flüssigkeit in das 
Gerät vermieden.

Das Grillgestell

• Stellen Sie das Grillgestell (8) immer auf 
den Drehteller (3).

Zubehör verwenden



Allgemeine Hinweise zur BedienungSeite DE-18

Garraumbeleuchtung
Die Garraumbeleuchtung schaltet sich auto-
matisch ein, wenn

– das Gerät in Betrieb oder im Pausenzu-
stand ist;

– die Garraumtür (1) geöffnet ist.

Garraumtür öffnen
Wird die Garraumtür (1) während des 
Betriebs geöffnet, schaltet das Gerät 
in den Pausenzustand.

Stop/Löschen
Mit der Taste „Stop/Löschen“ (20) können Sie 
den laufenden Betrieb in jeder Beheizungsart 
kurz anhalten oder beenden:

• Um den Betrieb zu pausieren, drücken Sie 
kurz die Taste „Stop/Löschen“ (20).

• Um den Betrieb fortzusetzen, drücken 
Sie kurz die Taste „Start/30Sec./Bestäti-
gen“ (17).

• Um den Betrieb zu beenden, drücken Sie 
zweimal kurz die Taste „Stop/Löschen“ (20).

Sicherungsverriegelung 
(Kindersicherung)
Wenn die Sicherungsverriegelung (Kindersi-
cherung) aktiviert ist, leuchtet auf dem Dis-
play (12) die Anzeige . Alle Tasten sowie 
der Drehregler sind dann ohne Funktion.

Die Aktivierung der Sicherungsverrie-
gelung ist nur möglich, wenn das Ge-
rät nicht in Betrieb ist.

Sicherungsverriegelung aktivieren/
deaktivieren

• Zum Aktiveren drücken Sie die Taste „Stop/
Löschen“ (20) ca. 3 Sekunden lang.
Ein Signalton ertönt, und im Display (12) er-
scheint die Anzeige .

• Zum Deaktivieren drücken Sie die Taste 
„Stop/Löschen“ (20) erneut ca. 3 Sekunden 
lang.
Ein Signalton ertönt, und die Anzeige  im 
Display (12) erlischt.

Allgemeine Hinweise zur Bedienung
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 Die Uhr
Die integrierte Uhr dient zur Zeitanzeige, zum 
automatischen Beenden vor Garvorgängen 
und als Kurzzeitwecker („Eieruhr“).

Bei der Inbetriebnahme und nach einem 
Stromausfall müssen Sie die Uhrzeit einstel-
len. Anderenfalls reagiert das Gerät nicht.

Das Gerät befindet sich immer im 
24-Stunden-Betrieb, lässt sich also 
nicht auf 12-Stunden-Betrieb um-
stellen.

Nach einem Stromausfall und beim Anschluss 
an das Stromnetz ertönt ein Signalton, und 
die Zeitanzeige blinkt 0:00 im Display (12).

Die Zeitanzeige 0:00 blinkt so lange 
im Display (12), bis Sie entweder die 
Uhrzeit einstellen oder ein Pro-
gramm auswählen (z. B. Schnellga-

ren oder einen normalen Garvorgang).

Uhrzeit einstellen

1. Drücken Sie die Taste „Uhrzeit/Timer“ (16).
Im Display (12) beginnen die beiden lin-
ken Ziffernanzeigen zu blinken; darüber 
erscheint die Anzeige .

2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
Stundenzahl einzustellen.

3. Drücken Sie erneut die Taste „Uhrzeit/Ti-
mer“ (16).

Im Display (12) beginnen die beiden rech-
ten Ziffernanzeigen zu blinken.

4. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
Minutenzahl einzustellen.

5. Drücken Sie die Taste „Uhrzeit/Timer“ (16) 
ein weiteres Mal.
Die Ziffern im Display blinken nicht mehr; 
die Anzeige  erlischt. Die Uhrzeit ist nun 
eingestellt.

Kurzzeitwecker
Wenn der Kurzzeitwecker läuft, sind alle an-
deren Funktionen des Geräts gesperrt.

Sie können den Kurzzeitwecker nur 
benutzen, wenn kein Garvorgang ak-
tiv ist.

Es kann eine Zeit von maximal 95:00 Minuten 
eingestellt werden.

1. Drücken Sie die „Uhrzeit/Timer“ (16) zwei 
Mal.
Ein Signalton ertönt. Im Display (12) er-
scheint die Zeitanzeige 00:00, darüber die 
Anzeige .

2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Zeit einzustellen.

3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die eingestellte Zeit wird heruntergezählt 
und nach deren Ablauf ertönt ein Signalton.

• Um den Kurzzeitwecker vorzeitig zu been-
den, drücken Sie kurz die die Taste „Stop/
Löschen“ (20).
Ein Signal ertönt; im Display erscheint wie-
der die Uhrzeit, und das Gerät ist wieder 
voll funktionsfähig.
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Schnellgaren
Mit der Funktion „Schnellgaren“ können Sie 
sofort mit dem Garen beginnen, ohne weitere 
Einstellungen vornehmen zu müssen. Beim 
Schnellgaren wird 30 Sekunden lang mit 
Höchstleistung gegart.

• Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).

Der Garvorgang startet; auf dem Dis-
play (12) wird die verbleibende Garzeit her-
untergezählt, und die Anzeigen  und 
blinken.

 Gardauer verlängern
In vielen Garprogrammen können Sie wäh-
rend des Garens die Garzeit in Schritten von 
30 Sekunden verlängern.

Nicht möglich ist dies jedoch bei den 
Automatikprogrammen sowie beim 
Auftauen nach Gewicht.

• Drücken Sie während des laufenden 
Garvorgangs die „Start/30Sec./Bestäti-
gen“ (17).
Die verbleibende Garzeit verlängert sich 
um 30 Sekunden.
Die Garzeitverlängerung können Sie bei 
Bedarf mehrfach wiederholen.
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Bedienung

 WARNUNG
Gefahr durch Mikrowellen!
Durch eine unzureichend dicht schlie-
ßende Tür kann Mikrowellenstrahlung 
austreten. Das Gerät darf in so einem 
Fall nicht benutzt werden.
■ Besonders auf die Sauberkeit der Tür-

dichtungen und der Türdichtfl ächen 
mit allen angrenzenden Teilen ach-
ten.

■ Das Gerät nicht benutzen, wenn die 
Tür verzogen oder beschädigt ist 
oder die Türverriegelung, die Schar-
niere oder die Türdichtungen defekt 
sind oder die Tür aus einem anderen 
Grund nicht dicht schließt.

 VORSICHT
Brandgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigung oder zum 
Brand führen.
■ Bei Feuer oder Rauch im Garraum: 

Tür nicht öffnen! Die Mikrowelle aus-
schalten, den Netz stec ker ziehen oder 
die Si che rung in Ih rem Sicherungs-
kasten ausschalten.

 VORSICHT
Verbrühungsgefahr!
Beim Erhitzen von Flüssigkeit kann es 
zum Sie de ver zug kommen. Dabei kann 
heiße Flüssigkeit schlagartig heraus-
spritzen, z. B. beim Herausnehmen aus 
der Mikrowelle.
■ Um Siedeverzug zu vermeiden, stel-

len Sie einen Kunststoff- oder Glaslöf-
fel in das Gefäß.

■ Stellen Sie sicher, dass der Löffel stets 
einen Mindestabstand von 2  cm zu 
den Innenwänden der Mikrowelle 
hat.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigungen des Geräts 
führen.
■ Niemals die Abdeckung aus dem Gar-

raum entfernen! Sie dient dem Schutz 
des Magnetrons, welches die Mikro-
wellen aussendet.

■ Das Gerät nicht an einer externen 
Zeitschaltuhr oder einem separaten 
Fernwirksystem betreiben.

■ Das Gerät nie ohne den Drehteller 
oder die Glasschale betreiben und nie  
ohne Speisen!

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigungen des Geräts 
führen.
Das Grillgestell ist nicht für den Mikro-
wellenbetrieb geeignet. 
■ Verwenden Sie das Grillgestell aus-

schließlich bei reinem Grillbetrieb.
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Normaler Garvorgang
• Stellen Sie die Speise in den Garraum, und 

schließen Sie die Garraumtür (1).

Leistungsstufe einstellen
Standardmäßig ist das Mikrowellengerät auf 
die Leistungsstufe P100 eingestellt, also auf 
100% der Mikrowellenleistung. Um die Leis-
tungsstufe zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21).
Auf dem Display erscheint die Anzeige 
P100.

2. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) ein weiteres Mal.
Die Anzeige auf dem Display wechselt auf 
P80.

3. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) ggf. noch öfter, um die gewünschte 
Leistungsstufe einzustellen.
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick:

Tastendruck Leistungs-
stufe

Display-An-
zeige

1x 100 % P100

2x 80 % P80

3x 50 % P50

4x 30 % P30

5x 10 % P10

6x Grillfunktion G

7x Kombi-
Funktion C-1 C-1

8x Kombi-
Funktion C-1 C-2

9x 100 % P100

Gardauer einstellen
Sie können eine Gardauer erst dann 
einstellen, wenn Sie zuvor eine der 
Funktionen von „Mikro./Grill/Kombi.“ 

gewählt haben.

Die höchstmögliche Gardauer beträgt 95 Mi-
nuten

1. Wählen Sie die gewünschte Funktion aus.
2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 

gewünschte Gardauer einzustellen.
Die Gardauereinstellung ist in folgenden 
Schritten möglich:

Gardauer Schritte
0–1 min: 5-Sekunden

1–5 min: 10 Sekunden

5–10 min: 30 Sekunden

10–30 min: 1 Minute

30–95 min: 5 Minuten

 Beispiel:
Sie möchten 3 Minuten lang bei einer Leis-
tungsstufe von 80% garen.

1. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21).
Auf dem Display (12) erscheinen die Anzei-
gen P100,  und .

2. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) ein weiteres Mal.
Die Anzeige auf dem Display (12) wechselt 
auf P80.

3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die Displayanzeige P80 blinkt nicht mehr.

4. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Gardauer 3:00 einzustellen.

Garvorgang starten
• Um einen Garvorgang zu starten, drü-

cken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestäti-
gen“ (17).
Der Garvorgang startet; auf dem Dis-
play (12) wird die verbleibende Garzeit her-
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untergezählt, und die Anzeigen  und 
blinken.

Garvorgang unterbrechen
• Um einen Garvorgang zu unterbrechen, 

drücken Sie die Taste „Stop/Löschen“ (20).
Der Garvorgang wird unterbrochen. Das 
Display (12) zeigt die verbleibende Gardau-
er an.

Unterbrochenen Garvorgang 
fortsetzen
• Um einen unterbrochenen Garvorgang 

fortzusetzen, drücken Sie die Taste „Start/
30Sec./Bestätigen“ (17).
Der Garvorgang wird fortgesetzt; die 
Rest-Gardauer wird weiter heruntergezählt.

Garvorgang abbrechen
• Um einen Garvorgang abzubrechen, drü-

cken Sie die Taste „Stop/Löschen“ (20) 
zweimal.
Der Garvorgang wird abgebrochen.

 Funktion „Grill“ benutzen
Mit dem Grill bereiten Sie am besten dünne 
Fleisch- oder Fisch-Teile zu.

• Um die Grillfunktion zu benutzen, drücken 
Sie die Taste „Mikro./Grill/Kombi.“ (21) so 
oft, bis auf dem Display (12) die Anzeige 
G zu blinken beginnt sowie die Anzeige 
aufleuchtet.

Beispiel
Sie möchten eine Speise 15 Minuten lang gril-
len.

1. Stellen Sie die Speise in den Garraum, und 
schließen Sie die Garraumtür (1).

2. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) so oft, bis auf dem Display (12) die 
Anzeige G zu blinken beginnt sowie die An-
zeige  aufleuchtet.

3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die Anzeige blinkt nicht mehr.

4. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Gardauer 15:00 einzustellen.

5. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17), um den Garvorgang zu starten.
Der Garvorgang startet; auf dem Dis-
play (12) wird die verbleibende Garzeit her-
untergezählt, und die Anzeige  blinkt.
Wenn die Garzeit zur Hälfte abgelaufen ist, 
ertönen 2 kurze Signaltöne.

6. Öffnen Sie die Garraumtür (1).
7. Wenden Sie die Speise.
8. Schließen Sie die Garraumtür (1), und drü-

cken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestäti-
gen“ (17).
Das Gerät grillt nun automatisch weiter bis 
zum Ende des Grillvorgangs.

 Gerät im Mikrowellen-
Kombibetrieb betreiben

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigungen des Geräts 
führen.
Das Grillgestell ist nicht für den Mikro-
wellenbetrieb geeignet. 
■ Verwenden Sie das Grillgestell aus-

schließlich bei reinem Grillbetrieb.
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Ihr Gerät verfügt über zwei Kombi-Funktionen, 
bei denen Mikrowelle und Grill unterschiedlich 
kombiniert werden können.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick:

Funktion Erklärung

C-1 55 % Mikrowelle, 45 % Grill

C-2 36 % Mikrowelle, 64 % Grill

1. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) so oft, bis auf dem Display (12) die 
Anzeige C-2 sowie die Anzeigen der ge-
wünschten Kombination zu blinken begin-
nen.

2. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die Anzeige blinkt nicht mehr.

3. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Gardauer einzustellen.

4. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17), um den Garvorgang zu starten.
Der Garvorgang startet; auf dem Dis-
play (12); das Display zählt die verbleibende 
Garzeit in Sekundenschritten herunter; die 
die Anzeigen  und  blinken.

Beispiel:
Sie möchten mit der Kombination C-2 10 Mi-
nuten lang garen.

1. Stellen Sie die Speise in den Garraum, und 
schließen Sie die Garraumtür (1).

2. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) so oft, bis die Anzeigen Anzeigen 

 und  erscheinen und die Anzeige C-2
blinkt.

3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17) zur Bestätigung der Eingabe.

4. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Gardauer 10:00 einzustellen.

5. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17), um den Garvorgang zu starten.
Der Garvorgang startet; das Display (12) 
zählt die verbleibende Garzeit in Sekun-
denschritten herunter; die Anzeigen  und 

 blinken.
Wenn die Garzeit abgelaufen ist, ertönen 
5 Signaltöne.

Auftauen
Zum Auftauen von Tiefkühlkost stehen Ihnen 
zwei Programme zur Verfügung:

Programm 1 (dEF-1) Auftauen nach Gewicht

Programm 2 (dEF-2) Auftauen nach Zeit

 WARNUNG
Gesundheitsgefahr!
Das Tauwasser kann, speziell bei Fleisch 
und Gefl ügel, gefährliche Keime enthal-
ten!
■ Vermeiden Sie jeden Körperkontakt.
■ Schütten Sie das Tauwasser weg. Be-

nutzen Sie es für nichts anderes.
■ Reinigen Sie das benutzte Geschirr 

sehr gründlich.
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Bevor Sie beginnen
• Verwenden Sie vorzugsweise Speisen, die 

bei –18 °C in möglichst dünnen Portionen 
eingefroren wurden.

• Entfernen Sie alle Verpackungen, und die 
wiegen Sie Speisen. Das Gewicht wird für 
die korrekten Einstellungen benötigt.

• Legen Sie die Speisen in ein entsprechend 
großes Gefäß, in dem sich das Tauwasser 
sammeln kann, ohne überzulaufen.

• Decken Sie die Speisen nicht ab.

Auftauen nach Gewicht
Sie können Speisen bis zu einem 
Gewicht von 2000 g auftauen.

1. Drücken Sie die Taste „Gewicht/Zeit/Auf-
tauen“ (15).
Auf dem Display (12) erscheint die Anzeige 
dEF-1 sowie die Anzeigen  und .

2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um das 
Gewicht der Speise einzustellen, die Sie 
auftauen möchten.

3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Das Auftauen startet. Im Display (12) wird 
die benötigte Auftauzeit heruntergezählt. 
Die Anzeigen  und  blinken.
Wenn die Auftauzeit abgelaufen ist, ertö-
nen 5 Signaltöne.

Die Auftauzeit variiert, je nachdem, 
wieviel Gewicht Sie auftauen möch-
ten. Bei 100 g beträgt die Auftauzeit 

1 Minute 18 Sekunden; bei 2000 g sind es 
30 Minuten 20 Sekunden.

Auftauen nach Zeit
Die Auftauzeit muss mindestens 
5 Sekunden und kann höchstens 
95:00 Minuten betragen.

1. Drücken Sie die Taste „Gewicht/Zeit/Auf-
tauen“ (15) zweimal.
Auf dem Display (12) erscheint die Anzeige 
dEF-2 sowie die Anzeigen  und .

2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Auftauzeit einzustellen.
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3. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Das Auftauen startet. Im Display (12) wird 
die benötigte Auftauzeit heruntergezählt. 
Die Anzeigen  und  blinken.
Wenn die Auftauzeit abgelaufen ist, ertö-
nen 5 Signaltöne.

Sie können die Auftauzeit verlän-
gern, wie im Abschnitt „Gardauer 
verlängern“ auf Seite DE-20 be-
schrieben.

Mehrstufiges Garen
Sie können zwei verschiedene Garstufen ein-
stellen – z. B. wenn Sie ein Gericht zuerst mit 
hoher Leistung auftauen, dann mit geringerer 
Leistung fertiggaren möchten.

Wenn Sie mehrstufig garen, können 
Sie keine Automatikprogramme aus-
wählen.

Beispiel:
Sie möchten ein Gericht, das Sie eingefroren 
hatten, zunächst 10 Minuten lang auftauen, 
danach mit 15 Minuten mit 80% Mikrowellen-
leistung fertiggaren.

1. Drücken Sie die Taste „Gewicht/Zeit/Auf-
tauen“ (15) zweimal.
Auf dem Display (12) erscheint die Anzeige 
dEF-2 sowie die Anzeigen  und .

2. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
Auftauzeit 10:00 einzustellen.

3. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21).
Auf dem Display blinkt die Anzeige P100, 
und die Anzeige  erscheint.

4. Drücken Sie die Taste „Mikro./Grill/Kom-
bi.“ (21) ein weiteres Mal.
Die Anzeige auf dem Display (12) wechselt 
auf P80.

5. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die Displayanzeige P80 blinkt nicht mehr.

6. Benutzen Sie den Drehregler (18), um die 
gewünschte Gardauer 15:00 einzustellen.

7. Drücken Sie erneut die Taste „Start/30Sec./
Bestätigen“ (17).
Das Programm beginnt. Im Display wird die 
benötigte Auftauzeit heruntergezählt. Die 
Anzeigen  und  blinken.
Wenn die Auftauzeit abgelaufen ist und die 
Garzeit beginnt, ertönt ein kurzer Signalton.
Wenn die Garzeit abgelaufen ist, ertönen 
5 Signaltöne.

Sie können die Auftauzeit und die 
Gardauer verlängern, Sie können 
die Auftauzeit verlängern, wie im Ab-
schnitt „Gardauer verlängern“ auf 

Seite DE-20 beschrieben.
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 Automatikprogramme

Programmtabelle
Garprogramm Anzeige Gewicht/Menge Display-Anzeige Garzeit (min)

A-1
Pizza

200 g 200 g 14:30
300 g 300 g 19:30
400 g 400 g 22:30

A-2
Fleisch

250 g 250 g 4:10
350 g 350 g 5:10
450 g 450 g 6:30

A-3
Gemüse

200 g 200 g 3:30
300 g 300 g 4:20
400 g 400 g 5:10

A-4
Nudeln

50 g1) 50 g 17:30

100 g2) 100 g 20:00

A-5
Kartoffeln

200 g 200 g 4:40
400 g 400 g 8:40
600 g 600 g 10:10

A-6
Fisch

250 g 250 g 3:50
350 g 350 g 4:50
450 g 450 g 6:20

A-7
Getränke

ca. 120 ml 1 1:10
ca. 240 ml 2 2:10
ca. 360 ml 3 3:20

A-8
Popcorn

50 g 50 g 1:35

100 g 100 g 2:20

1) mit kaltem Wasser (450 ml)
2) mit kaltem Wasser (800 ml)

Bei den Automatikprogrammen kann 
das Grillgestell nicht benutzt wer-
den.

Mit den 8 Automatikprogrammen können Sie ganz einfach Speisen zubereiten. Sie wählen nur 
das Programm und stellen das Gewicht der Speise ein. Bei allen Automatikprogrammen können 
Sie außerdem zwischen mehreren Gewichten bzw. Größen auswählen. Den Rest übernimmt 
die Automatik.
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Bevor Sie beginnen
• Entfernen Sie alle Verpackungen, und wie-

gen Sie Speisen. Das Gewicht wird für die 
korrekten Einstellungen benötigt.

Automatikprogramme 
benutzen

Beispiel:
Sie möchten 300 g Gemüse garen.

1. Drehen Sie den Drehregler (18) im Uhrzei-
gersinn, bis auf dem Display (12) die Anzei-
gen A-3,  und  sowie  zu sehen 
sind und zu blinken beginnen.

2. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Die Anzeigen blinken nicht mehr.

3. Drehen Sie den Drehregler (18) erneut im 
Uhrzeigersinn, bis auf dem Display (12) die 
Anzeige 300 g erscheint.
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4. Drücken Sie die Taste „Start/30Sec./Bestä-
tigen“ (17).
Der Garvorgang startet; das Display (12) 
zählt die verbleibende Garzeit in Sekun-
denschritten herunter; die Anzeigen  und 

 sowie  blinken.
Wenn die Garzeit abgelaufen ist, ertönen 
5 Signaltöne.
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Tipps für die Praxis bei Mikrowellenbetrieb

Die richtige Gardauer
Da Mikrowellen unterschiedlich stark auf 
Wasser, Fett und Zucker reagieren, hängt die 
Gardauer wesentlich von der Zusammenset-
zung der Speisen ab. 

– Speisen mit hohem Fett- oder Zuckeran-
teil (Krapfen, Pud ding, Obstkuchen) garen 
schneller und erreichen hö he re Tem pe ra tu-
 ren als andere Speisen. Hierbei unbedingt 
die empfohlene Gardauer ein hal ten, da 
sonst die Speise anbrennt und das Ge rät 
beschädigt werden kann.

– Speisen mit hohem Wasseranteil (Fisch, 
Gemüse, So ßen) garen schneller als „tro-
ckene“ Speisen.

– „Trockene“ Speisen (Reis, Ge trei de pro duk-
 te, ge trock ne te Boh nen) garen sehr lang-
sam. Hier bitte vor dem Garen etwas Was-
 ser zugeben.

Die richtige Menge
Je größer die Menge, die zubereitet werden 
soll, desto länger die Gardauer. Wenn z. B. 
eine Kartoffel 4 Minuten be nö ti gt, dann brau-
chen zwei Kartoffeln 7 Minuten. 

Faustformel: Die doppelte Menge braucht 
etwa die doppelte Zeit. 

– Kleine Stücke garen schneller als große. 
Und gleich große Stüc ke garen gleichmä-
ßiger als verschieden gro ße. Wenn mög-
lich, alle Lebensmittel in etwa gleich große 
Stüc ke schneiden. Schon beim Einfrieren 
daran denken! 

– Beim Auftauen spielen Grö ße und Form 
eine be deu ten de Rolle. Kleine, fla che Stü-
cke tauen schneller und gleich mä ßi ger auf 
als große, dicke. Während des Auftauens 
die schon angetauten Tei le tren nen, da frei-
 lie gen de Stücke schnel ler auftauen.

Anordnung der Speisen
Um ein gleichmäßiges Garergebnis zu errei-
chen, ist auf die rich ti ge Anordnung der Spei-
sen be son ders zu achten:

• Ordnen Sie Speisen mit mehreren gleichen 
Stücken (Kartoffeln, Fleisch bäll chen, Ham-
burger) kreisförmig im Gefäß an, und las-
sen Sie die Mitte frei.

• Legen Sie bei verschieden großen Stücken 
die kleinen bzw. dünnen Stüc ke in die Mitte, 
da es dort zuletzt gart.

• Legen Sie bei ungleichmäßig geformten 
Stücken (z. B. Fisch) das dün ne re bzw. fla-
chere Ende zur Mitte.

• Legen Sie dünne Fleischscheiben aufein-
ander oder über Kreuz.

• Legen Sie dickere Fleischscheiben und 
-stücke (Braten, Würstchen etc.) dicht an-
einander.

• Erhitzen Sie Fleischsaft und Soße in ei-
nem separaten Gefäß; füllen Sie die ses 
nur zu ⅔!

Anstechen und Anritzen
In vielen Speisen entsteht beim Erwärmen ein 
Über druck. Deshalb ist es empfehlenswert, 
bestimmte Speisen anzustechen bzw. zu rit-
zen, um zu vermeiden, dass sie platzen.

• Garen Sie Eier mit Schale nicht in der Mi-
krowelle – außer in Spezialgefäßen, die im 
Han del erhältlich sind.

• Stechen Sie Speisen mit Schalen oder 
Häuten (Kartoffeln, Tomaten, Würstchen, 
Auberginen, Eigelb) an, um Aufplatzen zu 
ver mei den.

• Ritzen Sie ganze Fische an der Fischhaut 
ein, um Aufreißen zu vermeiden.
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Umrühren und Wenden

 WARNUNG
Verbrennungsgefahr!
In der Mikrowelle erhitzte Speisen wer-
den zum Teil ungleichmäßig heiß. Au-
ßerdem werden die Gefäße meist nicht 
so heiß wie die Speisen.
■ Deshalb vorsichtig und sorgfältig die 

Temperatur der Speisen prüfen, be-
sonders für Kinder.

■ Der Inhalt von Babyfl aschen und Glä-
sern mit Kindernahrung muss umge-
rührt oder geschüttelt werden, und 
die Temperatur muss vor dem Ver-
brauch überprüft werden, um Ver-
brennungen zu vermeiden.

• Rühren Sie insbesondere Babynahrung 
muss gründlich um, um Verbrennungen zu 
vermeiden.

• Prüfen Sie unbedingt die Temperatur durch 
Probieren der Speise.

• Achten Sie bei Geflügel, Speisen mit fri-
schem Ei und beim Aufwärmen von Ge-
richten unbedingt auf ein vollständiges 
Durchgaren, damit Krankheitserreger (wie 
Salmonellen) vollständig abgetötet werden.

• Rühren Sie die Speisen nach der halben 
Gardauer um, und wenden Sie sie, da die 
Speisen im Mikrowellengerät nicht gleich-
mäßig erhitzt werden.
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  Pflege und Wartung

Durch regelmäßige Reinigung stellen Sie eine 
gleichbleibende Qualität der Speisen und die 
uneingeschränkte Gebrauchsdauer des Ge-
räts sicher.

 WARNUNG
Gesundheitsgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu gesundheitlichen Schäden 
führen.
■ Das Kochgerät sollte regelmäßig ge-

reinigt und Nahrungsmittelreste soll-
ten entfernt werden.

■ Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht durch Kinder ohne Be-
aufsichtigung durchgeführt werden.

 VORSICHT
Verbrennungsgefahr!
Während des Gebrauchs werden das 
Gerät und seine berührbaren Teile heiß. 
Vorsicht ist geboten, um das Berühren 
von Heizelementen zu vermeiden. 
■ Kinder jünger als 8 Jahre müssen 

ferngehalten werden, es sei denn, sie 
werden ständig beaufsichtigt.

Stromschlaggefahr!
Unsachgemäße Reinigung kann zu 
Stromschlag und Kurzschluss führen.
■ Vor dem Reinigen die Sicherung aus-

schalten oder den Netzstecker aus der 
Steckdose ziehen. Dabei am Stecker 
selbst, nicht am Netzkabel ziehen.

■ Darauf achten, dass kein Reinigungs-
wasser oder andere Flüssigkeiten in 
die Lüftungsschlitze und in die elekt-
rischen Teile dringt.

■ Das Gerät darf nicht mit einem 
Dampfreiniger gereinigt werden.
Wasserdampf kann durch Ritzen zu 

unter Spannung stehenden Bauteilen 
geraten.

Verbrennungsgefahr!
Das Gehäuse wird beim Betrieb heiß, 
besonders im Bereich der Lüftungsöff-
nungen. Auch die Gefäße können durch 
die Speisen sehr heiß werden. Nach 
Grill-, Umluft- oder Kom bi-Betrieb ist 
der Grill (an der Gar raum dec ke) sehr 
heiß.
■ Lassen Sie das Gerät vor der Reini-

gung komplett abkühlen.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Die Oberfl ächen und Türdichtungen 
werden durch ungeeignete Behandlung 
beschädigt.
■ Niemals scharfe, soda-, säure-, löse-

mittelhaltige oder schmirgelnde Rei-
nigungsmittel verwenden. Empfeh-
lenswert sind Allzweckreiniger mit 
einem neutralen pH-Wert.

■ Pfl egemittel nur für die Außenfl ächen 
verwenden.

■ Die Türdichtungen sind empfi ndlich 
gegen Öl und Fett – das Gummi wird 
dadurch porös und spröde.

■ Nur weiche Tücher verwenden.

• Reinigen Sie das Gerät möglichst nach je-
dem Benutzen, be vor evtl. Verunreinigun-
gen trocknen können.

• Reinigen Sie das Grillgestell (8) am besten 
von Hand mit mildem Spülmittel.

• Reinigen Sie den Drehteller (3) in der Spül-
maschine.

• Reinigen Sie das Gerät, insbesondere den 
Garraumboden und die Türdichtflächen, mit 
einem feuchten weichen Tuch.

• Verwenden Sie warmes Was ser mit einem 
normalen Allzweck rei ni ger oder Ge schirr-
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 spül mit tel und einen wei chen Schwamm 
oder Lap pen.

• Löasen Sie hartnäckige Verschmutzungen 
mit un ver dünn tem Allzweck rei ni ger.

• Trocknen Sie alle Flächen nach dem Reini-
gen mit einem trockenen wei chen Tuch abt. 

• Lassen Sie die Garraumtür (1) geöffnet, da-
mit der Garraum völlig aus trock nen kann.

 Regelmäßige Kontrolle

 WARNUNG
Gefahr durch Mikrowellen!
Durch eine unzureichend dicht schlie-
ßende Garraumtür kann Mikrowellen-
strahlung austreten. Das Gerät darf in 
so einem Fall nicht benutzt werden.
■ Besonders auf die Sauberkeit der Tür-

dichtungen und der Türdichtfl ächen 
mit allen angrenzenden Teilen ach-
ten.

■ Wenn die Tür oder die Türdichtungen 
beschädigt sind, darf das Kochgerät 
nicht betrieben werden, bevor es von 
einer dafür ausgebildeten Person re-
pariert worden ist.

■ Es ist gefährlich für alle anderen, au-
ßer für eine dafür ausgebildete Per-
son, irgendwelche Wartungs- oder 
Reparaturarbeit auszuführen, die die 
Entfernung einer Abdeckung erfor-
dert, die den Schutz gegen Strahlen-
belastung durch Mikrowellenenergie 
sicherstellt.

• Kontrollieren Sie zu Ihrer eigenen Sicher-
heit bitte regelmäßig, ob das Gerät intakt 
ist: 
– Sind Netzkabel und Netzstecker un be-

 schä digt?
– Ist das Gehäuse und die Sichtscheibe (2) 

unbeschädigt?

– Ist der Drehteller (3) unbeschädigt?
– Sind die Türdichtflächen sauber?
– Sind die Türscharniere leichtgängig?
– Sind beide Haken des Sperrsystems (7) 

un be schä digt?
– Schließt die Tür richtig? Oder ist sie ver-

 zo gen? 
• Falls die Innenbeleuchtung defekt ist, wen-

den Sie sich an eine Fachkraft.

Die Lampe befindet sich nicht unter 
der im Garraum festgeschraubten 
Abdeckung! Diese Abdeckung nie 
abschrauben oder beschädigen! Sie 

dient dem Schutz des Magnetrons, welches 
die Mikrowellen aussendet.
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 Lieferung

Lieferumfang
– Mikrowelle
– Grillgestell
– Einbau-Materialien (siehe „Erstinbetrieb-

nahme“ auf Seite DE-35)
– Gebrauchsanleitung

Lieferung kontrollieren
1. Transportieren Sie das Gerät an einen 

geeigneten Standort und packen Sie es 
aus (siehe „Erstinbetriebnahme“ auf Sei-
te DE-35).

2. Prüfen Sie, ob die Lieferung vollständig ist.
3. Kontrollieren Sie, ob das Gerät Transport-

schäden aufweist.
4. Sollte die Lieferung unvollständig sein oder 

das Gerät einen Transportschaden aufwei-
sen, wenden Sie sich an die Produktbera-
tung Ihres Versandhauses.

 WARNUNG!
Stromschlaggefahr und Gefahr durch 
Mikrowellenstrahlung!
Das Berühren spannungsführender Tei-
le und austretende Mikrowellenstrah-
lung können zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen.
■ Nie ein beschädigtes Gerät in Betrieb 

nehmen.
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 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
■ Das Gerät ist schwer und unhand-

lich. Beim Transport und beim Einbau 
die Hilfe einer weiteren Person in An-
spruch nehmen.

■ Tü r und Türgriff nicht als Tritt brett 
oder zum Anheben ver wen den.

Brandgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit der Mik-
rowelle kann zu Beschädigung oder zum 
Brand führen. Im Inneren aufgestaute 
Hitze kann die Lebensdauer des Geräts 
verkürzen.
■ Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Die Lüftungsöffnungen nicht verde-
cken, z.B. mit Topfl appen oder Koch-
büchern!

■ Beim Einbau des Geräts die angege-
benen Maße für die Lüftung einhal-
ten.

■ Niemals die im Garraum befestigte 
Abdeckung entfernen! Sie dient dem 
Schutz des Magnetrons, welches die 
Mikrowellen aussendet.

 HINWEIS
Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Ge-
rät kann zu Beschädigungen führen.
■ Beim Auspacken keine spitzen Ge-

genstände verwenden.

Transportieren und 
Auspacken
• Transportieren Sie das Gerät mit Hilfe einer 

Transportkarre oder einer zweiten Person.
• Packen Sie das Gerät vorsichtig aus, 

und entfernen Sie vorsichtig alle Verpa-
ckungsteile, Kunststoffprofile, Klebestreifen 
und Schaumpolster innen, außen und auf 
der Geräterückseite.

Gerät einbauen
Das Gerät kann in einen Hochschrank oder 
unter eine Arbeitsfläche eingebaut werden. In 
jedem Fall folgende Bedingungen beachten:

Voraussetzungen
– Die Maße der Einbaunische müssen den 

Angaben in den nachfolgenden Abbildun-
gen entsprechen.

– Die Einbaunische darf nicht mit einer Rück-
wand versehen sein.

– Gegebenenfalls müssen Ihre Ein bau mö-
 bel ent spre chend nachgearbeitet werden. 
Wenn keine hand werk li chen Fä hig kei ten 
vor han den sind, soll ten Sie einen Fach-
 man n beauftragen. 

– Bei den Ein bau mö beln müssen die Fur nie-
 re oder Kunststoffbeläge mit hitzebeständi-
gem Kleber (100 °C) ver ar bei tet sein. Sind 
Kle ber und Ober flä chen nicht temperatur-
beständig, kann sich der Be lag verformen 
und lösen. 

– Zwischen dem Einbauschrank und der 
Wand muss ein Abstand von mindestens 
100 mm bestehen.

– In der Nische oder in unmittelbarer Nähe 
muss eine Schutzkontaktsteckdose in-
stalliert sein (siehe „Anschluss“ auf Sei-
te DE-36).

– Das Gerät sollte nicht direkt neben einen 
Kühl- oder Gefrierschrank gestellt werd en. 
Durch die Wärmeabgabe steigt deren En er-
 gie ver brauch unnötig.

  Erstinbetriebnahme
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– Zu Ra dio ge rä ten, Fernsehern etc. sollte 
das Gerät mindestens 2 m Abstand haben, 
damit der Emp fang nicht gestört wird.

Die Einbau-Nische
Das Gerät kann in einen Hochschrank oder 
unter eine Arbeitsfläche eingebaut werden. 
Die Einbaunische muss folgende Maße auf-
weisen:

560
600

+8

(45)

380+2

min.
550550

 Anschluss
Je nach Einbaunische muss das Gerät vor 
oder nach dem Einbau angeschlossen wer-
den.

 WARNUNG
Stromschlag-/Brandgefahr!
Das Berühren spannungsführender Tei-
le kann zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod führen.
■ Falls der Netzstecker nach dem An-

schluss nicht mehr zugänglich ist, 
muss eine allpolige Trennvorrichtung 
gemäß Überspannungskategorie  III 

in der Hausinstallation mit mindes-
tens 3 mm Kontaktabstand vorge-
schaltet sein; ziehen Sie gegebenen-
falls eine Fachkraft zurate.

• Prüfen Sie, ob die Anschlussspannung 
des Geräts mit der Netzspannung in Ihrem 
Hau s übereinstimmt (siehe Ty pschild). 

• Schließen Sie das Gerät nur an eine 
vorschriftsmäßig installierte Schutz kon-
 takt-Steckdose mit eigener, ausreichender 
Absicherung an  (230 V~ / 50Hz / 16 A).

• Verwenden Sie keine Mehrfachstecker 
oder Verlängerungen.

Nachdem Sie den Netzstecker in die Steckdo-
se gesteckt haben, ertönt ein Signal und das 
Display (12) zeigt blinkend 0:00 an (siehe „Die 
Uhr“ auf Seite DE-19).

Gerät einsetzen

1. Stellen Sie durch Ausmessen die Mitte der 
Breite des Einbauschranks fest.

305 mm

2. Ziehen Sie im rechten Winkel dazu eine 
Hilfslinie von 305 mm Länge.
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305 mm

(9)

3. Legen Sie den Kippschutz (9) am Ende der 
Hilfslinie mittig an, und markieren Sie mit 
einem Stift die Positionen der Bohrlöcher.
Die Bohrlöcher müssen 40 mm Abstand 
haben.

(9)

(10)

4. Bohren Sie die Löcher (Sie brauchen ei-
nen Bohrer der Größe 3 mm); legen Sie 
den Kippschutz erneut an, und schrauben 
Sie ihn mit zwei Schrauben (10) mit einem 
Kreuzschlitzschraubendreher fest.
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5. Schieben Sie das Gerät in das Einbaufach, 
bis die Frontblende auf dem Rahmen des 
Einbaufachs auftrifft.
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(11)
(22)

6. Sichern Sie das Gerät mit der dritten 
Schraube (11) gegen Herausrutschen.

7. Bringen Sie die Schutzabdeckung (22) an.

Drehteller einsetzen
1. Legen Sie die Rollenring (5) in die Mulde im 

Gar raum bo den.
2. Setzen Sie den Drehtellerantrieb (6) in die 

Aussparung in der Mitte ein.
3. Setzen Sie den Drehteller (3) mit der gerif-

felten Seite nach unten auf den Garraum-
boden und drehen Sie ihn, bis seine Mitte 
auf dem Drehtellerantrieb (6) ein  ra stet.

Grundreinigung
Das Gerät sollte vor dem ersten Gebrauch 
gereinigt werden, damit zum Beispiel Verpa-
ckungsreste den Geschmack der Speisen 
nicht beeinträchtigen (siehe Seite DE-32).

1. Räumen Sie den Garraum leer.
2. Wischen Sie das Gerät innen und außen 

mit einem wei chen, feuchten Tuch ab.
3. Geben Sie den Rollenring (5) und den 

Drehteller (3) in die Spülmaschine, und rei-
nigen Sie das Grillgestell (8) von Hand mit 
etwas Geschirrspülmittel.

4. Lassen Sie die Tür geöffnet, damit der Gar-
raum völlig aus trock nen kann.
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 Erstes Aufheizen
Beim erstmaligen Aufheizen der Heizrohre 
kann es zu einer leichten Geruchsentwick-
lung kommen. Diese ist unschädlich und ver-
schwindet nach kurzer Zeit.

1. Räumen Sie den Garraum komplett leer, 
und fegen bzw. blasen Sie ihn aus

2. Heizen Sie das Gerät 10 Minuten lang 
bei 200 °C im Grillbetrieb auf (siehe Sei-
te DE-23).
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Fehlersuchtabelle

Bei allen elektrischen Geräten können Störungen auf tre ten. Da bei muss es sich nicht um ei nen 
Defekt am Gerät handeln. Prüfen Sie des halb bitte an hand der Ta bel le, ob Sie die Störung be sei-
 ti gen können.

 WARNUNG
Stromschlaggefahr bei unsachgemäßer Reparatur!
■ Nie mals versuchen, das Ge rät selbst zu re pa rie ren. Sie kön nen sich und spä te re 

Be nut zer in Gefahr brin gen. Nur au to ri sier te Fach kräf te dürfen die se Re pa ra tu ren 
ausführen.

Problem Mögliche 
Ursachen Lösungen, Tipps

Gerät lässt sich 
nicht starten.

Gerät bekommt 
keine Spannung.

Sicherung an Ihrem Sicherungskasten und Funktion der 
Steck do se mit anderem Elektrogerät prüfen. 
Sitz des Netz stec kers und Zustand des Netz ka bels 
prü fen. Defektes Kabel austauschen lassen. Gerät nicht 
be nut zen!

Tür ist nicht richtig 
geschlossen.

Tür richtig schließen.

Tür lässt sich 
nicht rich tig 
schließen.

Fremdkörper 
an den 
Tür dicht flä chen.

Reinigen Sie die Türdichtflächen.

Tür verzogen oder 
Türverriegelung 
defekt.

Tür reparieren las sen. Gerät nicht benutzen!

Garraum-
Beleuchtung 
brennt nicht.

Leuch te defekt. Leuchte nur durch Kundendienst auswechseln las sen.

Drehteller dreht 
sich nicht bzw. 
nicht richtig. 

Drehteller ist 
nicht richtig auf 
den Antrieb 
aufgesetzt.

Setzen Sie den Drehteller korrekt ein.

Rollenring liegt 
nicht richtig unter 
dem Drehteller.

Legen Sie den Rollenring korrekt ein.

Rollenring und 
Boden des 
Garraums sind 
verschmutzt.

Reinigen Sie Rollenring und Garraumboden.

Kratzende, 
schleifende 
Geräusche im 
Garraum.

Drehteller und 
Rollenring drehen 
nicht richtig.

Setzen Sie den Rollenring und den Drehteller korrekt ein.

Speisegefäß ist 
zu groß oder steht 
verkehrt.

Gefäß darf nicht über den Rand des Drehtellers ragen.
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Platzende, 
„ploppende“ 
Geräusche im 
Garraum.

Speise wird mit 
zu hoher Leistung 
gegart bzw. 
aufgetaut.

Vorgang abbrechen und mit geringerer Leistungsstufe 
erneut starten. 

Sonstige 
Ge räu sche 
oder Blitze im 
Garraum. 

Funkenschlag 
– Metall im 
Garraum oder 
zu nahe an den 
Gar raum wän den! 

Sofort Netzstecker ziehen.
Alufolie darf nicht über den Rand des Drehtellers ragen.

Tür bzw. 
Sichtfenster 
beschlägt.

Aus der Speise 
tritt Feuchtigkeit 
aus, das ist 
normal. 

Feuchtigkeit nach dem Betrieb abwischen.

Speise wird 
nicht warm 
ge nug. 

Leistung oder 
Zeit ist zu niedrig 
eingestellt.

Erwärmen Sie die Speise noch eine kurze Zeit weiter in 
der Mikrowelle.

Speise war beim 
Hineinstellen sehr 
kalt.
Gefäß ist nicht 
geeignet, wenn 
es heißer als die 
Speise wird. 

Verwenden Sie ein geeignetes Gefäß.

Speise ist 
ungleichmäßig 
gegart.

Speise wurde 
nicht ausreichend 
gewendet oder 
umgerührt.

Rühren Sie um oder wenden Sie die Speise und 
erwärmen Sie die Speise noch eine kurze Zeit weiter in 
der Mikrowelle.

Gerät erzeugt 
Gerüche.

Dies passiert, 
wenn die 
Heizröhren 
zum ersten Mal 
genutzt werden.

Siehe Abschnitt „Erstes Aufheizen“ auf Seite DE-38.
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Damit wir Ihnen schnell helfen können, nennen Sie uns bitte:

Gerätebezeichnung Modell Bestellnummer.

 Mikrowellen-Einbaugerät AG820BVX-S0EE 216924

Bitte beachten! 

Sie sind für den einwandfreien Zustand des Geräts und die fach ge rech te Benutzung im Haus-
halt verantwortlich. 

Durch Nichtbeachtung dieser Anleitung ver ur sach te Schäden können nicht anerkannt werden.

Allgemeiner Service
Wenden Sie sich mit Fragen, Reklamationen und Zubehörbestellung bitte an die Produktberatung 
Ihres Versandhauses.

Ersatzteile

Kunden in Deutschland
Wenden Sie sich bitte an die Firma Hermes Fulfilment GmbH: 
Telefon: (057 32) 99 66 00 
Montag–Donnerstag 8–15 Uhr, Freitag 8–14 Uhr
E-Mail: ersatzteilservice-elektrokleingeraete@hermes-ws.com

Kunden in Österreich
Wenden Sie sich bitte an das Kundencenter oder die Produktberatung Ihres Versandhauses.

 Service
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Abfallvermeidung, Rücknahme und Entsorgung

Entsorgung

Elektro-Altgeräte umweltgerecht 
entsorgen

Elektrogeräte enthalten Schad-
stoffe und wertvolle Ressourcen.
Jeder Verbraucher ist deshalb ge-
setzlich verpflichtet, Elektro-Alt-
geräte an einer zugelassenen 

Sammel- oder Rücknahmestelle abzugeben. 
Dadurch werden sie einer umwelt- und res-
sourcenschonenden Verwertung zugeführt.

Sie können Elektro-Altgeräte kostenlos beim 
lokalen Wertstoff-/Recyclinghof abgeben.

Für weitere Informationen zu diesem Thema 
wenden Sie sich direkt an Ihren Händler.

Daten löschen nicht vergessen! 
Jeder Verbraucher ist, falls erforderlich, für 
das Löschen von personenbezogenen Daten 
aus Elektro- bzw. Elektronikgeräten selbst 
verantwortlich.

Batterien und Akkus, Lampen und 
Leuchtmittel
Falls erforderlich, müssen Alt-Batterien und 
Alt-Akkus, die nicht vom Elektroaltgerät um-
schlossen sind, sowie Lampen/Leuchtmittel, 
die zerstörungsfrei aus dem Altgerät entnom-
men werden können, vor der Abgabe aus den 
Geräten entfernt und getrennt entsorgt wer-
den.

Das nebenstehende Symbol be-
deutet, dass Batterien und Akkus 
nicht zusammen mit dem Haus-
müll entsorgt werden dürfen.
Verbraucher sind gesetzlich ver-

pflichtet, alle Batterien und Akkus, egal, ob sie 
Schadstoffe*) enthalten oder nicht, bei einer 
Sammelstelle ihrer Gemeinde/ihres Stadtteils 
oder im Handel abzugeben, damit sie einer 
umweltschonenden Entsorgung sowie einer 

Abfallvermeidung 
Maßnahmen der Abfallvermeidung haben 
nach den Vorschriften der Richtlinie 2008/98/
EG grundsätzlich Vorrang vor Maßnahmen 
der Abfallbewirtschaftung. 

Als Maßnahmen der Abfallvermeidung kom-
men bei Elektro- und Elektronikgeräten insbe-
sondere die Verlängerung ihrer Lebensdauer 
durch Reparatur defekter Geräte und die Ver-
äußerung funktionstüchtiger gebrauchter Ge-
räte anstelle ihrer Zuführung zur Entsorgung 
in Betracht. 

Helfen Sie uns, Abfall zu vermeiden, und wen-
den Sie sich an unseren Service. 

Weitere Informationen enthält das Abfallver-
meidungsprogramm des Bundes unter Betei-
ligung der Länder.

Kostenlose Altgeräte-
Rücknahme
Verbraucher haben die Möglichkeit zur un-
entgeltlichen Abgabe eines Altgeräts bei ei-
nem rücknahmepflichtigen Vertreiber, wenn 
sie ein Neugerät der gleichen Geräteart mit 
einer im Wesentlichen gleichen Funktion er-
werben. Diese Möglichkeit besteht auch bei 
Lieferungen an einen privaten Haushalt. Im 
Fernabsatzhandel beschränkt sich die Mög-
lichkeit einer unentgeltlichen Abholung bei 
Erwerb eines Neugeräts auf Wärmeüber-
träger (z. B. Kühlschränke, Luftentfeuchter), 
Bildschirme und Bildschirmgeräte mit einer 
Bildschirm-Oberfläche > 100 cm² und auf 
Großgeräte, bei denen mindestens eine der 
äußeren Abmessungen mehr als 50 cm be-
trägt.

Abgesehen davon können Verbraucher bis zu 
drei Altgeräte einer Geräteart bei einer Sam-
melstelle eines Vertreibers unentgeltlich ab-
geben, ohne dass dies an den Erwerb eines 
Neugeräts geknüpft ist. Allerdings darf keine 
der äußeren Abmessungen des Altgerätes 
25 cm überschreiten.
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Wiedergewinnung von wertvollen Rohstoffen 
wie Kobalt, Nickel oder Kupfer zugeführt wer-
den können.

Die Rückgabe von Batterien und Akkus ist 
unentgeltlich.

Einige der möglichen Inhaltsstoffe wie 
Quecksilber, Cadmium und Blei sind giftig 
und gefährden bei einer unsachgemäßen 
Entsorgung die Umwelt. Schwermetalle z. B. 
können gesundheitsschädigende Wirkungen 
auf Menschen, Tiere und Pflanzen haben und 
sich in der Umwelt sowie in der Nahrungskette 
anreichern, um dann auf indirektem Weg über 
die Nahrung in den Körper zu gelangen. 

Bei lithiumhaltigen Altbatterien besteht hohe 
Brandgefahr. Daher muss auf die ordnungs-
gemäße Entsorgung von lithiumhaltigen 
Altbatterien und -akkus besonderes Augen-
merk gelegt werden. Bei falscher Entsorgung 
kann es außerdem zu inneren und äußeren 
Kurzschlüssen durch thermische Einwirkun-
gen (Hitze) oder mechanische Beschädigun-
gen kommen. Ein Kurzschluss kann zu ei-
nem Brand oder einer Explosion führen und 
schwerwiegende Folgen für Mensch und Um-
welt haben. Kleben Sie daher bei lithiumhalti-
gen Batterien und Akkus vor der Entsorgung 
die Pole ab, um einen äußeren Kurzschluss 
zu vermeiden.

Batterien und Akkus, die nicht fest im Gerät 
verbaut sind, müssen vor der Entsorgung ent-
fernt und separat entsorgt werden.

Batterien und Akkus bitte nur in entladenem 
Zustand abgeben!

Verwenden Sie wenn möglich Akkus anstelle 
von Einwegbatterien.

Laden Sie Ihre Akkus richtig und vollständig, 
um ihre Lebensdauer zu maximieren. Entla-
den Sie sie gegebenenfalls vollständig mit 
einem geeigneten Ladegerät, bevor Sie sie 
wieder aufladen.

Benutzen Sie immer die richtige Art von Bat-
terien für Ihre Geräte. Ein fehlerhafter Ge-
brauch kann die Lebensdauer der Batterien 
verkürzen und möglicherweise schädliche 
Auswirkungen haben.

*) ge kenn zeich net mit:
Cd = Cadmium
Hg = Quecksilber
Pb = Blei

Verpackung
Unsere Verpackungen wer den 
aus um welt freund li chen, wie der-
 ver wert ba ren Materialien herge-

stellt: 
– Außenverpackung aus Pappe 
– Formteile aus ge schäum tem, FCKW-frei-

em Po ly sty rol (PS) 
– Folien und Beutel aus Polyäthylen (PE)
– Spannbänder aus Po ly pro py len (PP)
– Auch Energie sparen schützt vor zu starker 

Erwärmung unserer Erde. Ihr neues Gerät 
verbraucht mit seiner umweltverträglichen 
Isolierung und seiner Technik wenig Ener-
gie.

Sollten es Ihre räumlichen Ver-
hältnisse zulassen, empfehlen wir 
Ihnen, die Verpackung zumindest 

während der Garantiezeit aufzubewahren. 
Sollte das Gerät zur Reparatur eingeschickt 
werden müssen, ist es nur in der Original-
verpackung ausreichend geschützt.
Wenn Sie sich von der Verpackung trennen 
möchten, entsorgen Sie diese bitte umwelt-
freundlich.
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 Technische Daten

Datenblatt für das Einbau-Mikrowellengerät AG820BVX-S0EE

Marke

Typ/Bezeichnung AG820BVX-S0EE

Bestell-Nummern 216924

Mikrowellenausgangsleistung in W max. 800

Nennfrequenz in MHz 2450

Mikrowelle-Leistungsstufen 5

Grill-Leistungsstufen 1

Netzspannung in V/Hz 230 ~ / 50 

Absicherung in A min. 16

Bemessungsaufnahme in W 1250

Bemessungsleistung Grill in W 1000

Außenmaß (B x T x H) in mm 595 × 343 × 388

Garraum-Volumen in Liter ca. 20

Glasdrehteller-Durchmesser in mm 245

Leergewicht in kg ca. 15
Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand 0,8 W
Leistungsaufnahme im Aus-Zustand -
Zeit, nach der das Gerät automatisch vom Betrieb in 
den Bereitschaftszustand versetzt wird 20 Min
Zeit, nach der das Gerät automatisch vom Betrieb in 
den Aus-Zustand versetzt wird -

Diese Mikrowelle entspricht der Geräteklasse:

Gruppe 2, Klasse B.

• Gruppe 2: Erzeugt hochfrequente elektromagnetische Strahlung, die für die Behandlung von 
Lebensmitteln geeignet ist.

• Klasse B: Darf im Wohnbereich und direkt am normalen Stromnetz bis 230 Volt (Niederspan-
nungsnetz) betrieben werden.


